
 
 
 

Presseinformation 
Geschäftsführerwechsel bei der Stadtwerke Niesky GmbH 

 
Nach mehr als 20 Jahren wird Herr Holger Ludwig, auf eigenen Wunsch, seine 
Aufgaben als Geschäftsführer der Stadtwerke Niesky GmbH seinem Nachfolger 

übertragen. 
 

Zum 1. März 2004 wurde Herr Ludwig nach dem viel zu frühen Tod seines 
Vorgängers, Herrn Joachim Ziegler, als Geschäftsführer der Stadtwerke Niesky 
GmbH bestellt. 

 
Herr Ludwig und das Team der Stadtwerke Niesky GmbH haben die Stadtwerke 

Niesky in dieser Zeit zu einem stabilen und erfolgreichen 
Versorgungsunternehmen sowie regionalem Infrastrukturdienstleister entwickelt. 
 

Ab dem 1. September 2024 wird Herr Robert Mälzer aus Kodersdorf die 
Geschäftsführung der Stadtwerke Niesky GmbH übernehmen.  

 
Er ist 40 Jahre alt, verheiratet und hat zwei Kinder. Herr Mälzer studierte an der 
Hochschule Zittau/Görlitz Betriebswirtschaftslehre. Nach seinem Studium begann 

Herr Mälzer seine Tätigkeit in der Energie- und Versorgungswirtschaft bei den 
Versorgungsbetrieben Hoyerswerda und den Stadtwerken Görlitz. In seiner mehr 

als 13-jährigen beruflichen Laufbahn hatte er verschiedene Funktionen in den 
Unternehmen inne. Seine Tätigkeiten umfassten das Controlling über 
Energiebeschaffung bis zur Betreuung von Strukturwandelprojekten in der 

Wärmeversorgung. 
 

Frau Uhlemann, Aufsichtsratsvorsitzende der Stadtwerke Niesky und 
Oberbürgermeisterin der Großen Kreisstadt Niesky, erklärt dazu:  
 

„Für die hervorragenden Leistungen der letzten 20 Jahre möchte ich mich bei 
Herrn Ludwig und seinem Team bei den Stadtwerken Niesky herzlich bedanken. 

 
Ich freue mich sehr, dass wir mit Herrn Mälzer einen Nachfolger gewonnen 
haben, der sich mit den Themen der Versorgungswirtschaft auskennt, in der 

regionalen Versorgerlandschaft vernetzt ist und auch noch in unserer 
spannenden Strukturwandelregion zu Hause ist. Seine Expertise wird uns helfen, 

die Stadtwerke Niesky erfolgreich zu führen und weiter als 
Infrastrukturdienstleister zu entwickeln. 

 
Wir freuen uns sehr auf die erfolgreiche Zusammenarbeit mit Herrn Mälzer.“ 

 


